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Die himmlische Einsatztruppe für alle Notlagen
Heiligenverehrung als Lebenshilfe
Schaurige Drachen oder magische Türme, übermenschliche Kräfte, Feuer, Blut, Qualen und Heldenmut – das alles begleitet die Legenden um die vierzehn sehr unterschiedlichen Heiligen, die seit dem Spätmittelalter zu einer Art himmlischer Bündelversicherung zusammengeschlossen, gemeinsam angerufen und verehrt wurden. 
Kein Wunder, dass sie die mittelalterlichen Menschen faszinierten und ihre Geschichten ihnen von Bayern ausgehend in vielen europäischen Ländern große Popularität einbrachten. Vor allem verkörperten sie aber in einer unsicheren Welt (im Speziellen zur Zeit der Pest) die Gewissheit, dass das Gute alle Übel überwinden und siegen kann und es für jede Krise im Leben den richtigen Fürsprecher gab – und im Zweifelsfalle eben auch ein ganzes Paket an Nothelfern. Wenn man auf Nummer sicher gehen wollte … So wurde die Anrufung von  Achatius, Ägidius, Barbara, Blasius, Christophorus, Cyriacus, Dionysius, Erasmus, Eustachius, Georg, Katharina, Margareta, Pantaleon und Vituszu einem zentralen Bestandteil der damaligen Lebensbewältigung. 
Der Theologe Markus Hofer erläutert  in diesem Buch spannend und auch mit einigem Humor Geschichte, Entwicklung und Praxis der Heiligenverehrung und stellt anschließend die einzelnen Heiligen und ihre Eigenheiten vor. Und Kunsthistoriker Andreas Rudigier zeigt anhand verschiedener Beispiele in Vorarlberg, wie die religiöse Praxis Gestalt annahm und sich die Nöte der Betenden in den ansprechenden Bildern konkretisierte. 
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